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SPIELFILM

Widows' Peak
In ein idyllisches irisches Nest der

zwanziger Jahre, in dem eine machtbe-
wusste, intrigante, englische «lustige
Witwe» das Zepter führt, bringt eine

junge Kriegswitwe Verwirrungen und
Spannungen. Als vermeintliche Hoch-
staplerin entlarvt, stellt sich heraus,
dass sie zusammen mit ihrer Mutter
einen listigen Racheplan ausgeheckt
hatte, um die moralische Verlogenheit
der «besseren» Gesellschaft blosszustel-
len. Ihre Mutter war nämlich ihres
unehelichen Kindes wegen von dieser
«besseren» Gesellschaft einmal gede-

mütigt worden.
Eine typisch britische, leicht frivol-

makabre und höchst amüsante Komö-
die von John Irvin mit prachtvol-
len Schauspielerinnenleistungen (Joan

Plowright, Natasha Richardson, Mia
Farrow), mit viel Nostalgie und einer

gehörigen Portion Ironie.

DOKUMENTARFILM

Ernesto Che Guevara -
das bolivianische Tagebuch
Im Oktober 1967 ging die Nachricht
um die Welt, dass der legendäre Gue-

rillero Ernesto «Che» Guevara in Boli-
vien ums Leben gekommen sei. Die bo-
livianische Armee behauptete, Che sei

im Kampf gefallen, und präsentierte
der Öffentlichkeit ein Tagebuch, das er
während der elf Monate der Guerilla
geschrieben hatte.

Der Schweizer Dokumentarist Ri-

chard Dindo verfolgt in seinem Film
Schritt für Schritt die Spuren des Che,
indem er dessen Tagebuch liest und die
erloschene Stimme des Toten noch ein-
mal aufleben lässt. Der Autor schreibt
über seine Arbeit: «Obwohl ich kein Fan

von Che Guevara war, seine politischen
Reden von damals eher dogmatisch
fand, wurde er mir im Laufe der Dreh-
arbeiten immer sympathischer. Je bes-

ser ich ihn kennenlernte, je mehr ich
sein Tagebuch las, je mehr ich über ihn
erfuhr von Leuten, die ihn gekannt ha-

ben, desto grösser wurde mein Respekt

vor ihm.»
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RADIO

Margrit, Lili und Ruth
Drei Frauen lernen einander in einem
Grotto im Tessin kennen. Sie sind
gleichaltrig und haben verschiedene
Probleme, eines aber gemeinsam: das

Wohnungsproblem. Und so beschlies-
sen sie, nach einer angeregten Nacht
mit Risotto und reichlich Wein, in
Zürich eine Wohngemeinschaft zu
gründen: Margrit, die Witwe eines SP-

Politikers, sozial engagiert und aufge-
schlössen; Lili, die arbeitslose Haus-
haltlehrerin, die zeitlebens ihre Eltern
gepflegt hat; Ruth, die nach aussen
selbstbewusst wirkende Chefsekretärin
eines Stadtrates, die zurzeit in einer
quälendenden Dreiecksbeziehung ge-
fangen ist.

Katja Früh hat mit dieser Ausgangs-
Situation (bis heute) sechs Hörspiel-
folgen geschrieben und realisiert. Der
siebte Teil wird auf DRS 1 am 24. und
27. Februar um 20 Uhr resp. um 15 Uhr

erstmals ausgestrahlt resp. wiederholt.
Die Folgen eins bis sechs wurden bzw.

werden zwischen dem 9. Januar und
dem 20. Februar jeweils am Montag
um 15 Uhr ausgestrahlt.

In unterhaltsamer und menschlich
informativer Weise, in humorvoller
und gesellschaftlich aufschlussreicher
Art gelingt es der Autorin und Regis-

seurin, das Leben der drei Frauen und
ihrer Umwelt auszuleuchten.

FERNSEHEN

Zwölf gekürzte Filmporträts aus frühe-
ren «Treffpunkt»-Sendungen stehen im
Programm des Schweizer Fernsehens
DRS. Ausgestrahlt wurden bzw. werden
sie zwischen dem 7. Januar und dem
25. März 1995, am Samstag um 16 Uhr
als Premiere, am folgenden Mittwoch
um 23 Uhr als Wiederholung.

In der Reihe der je 12,5-minütigen
Porträts kommen unter anderen der

Doyen der schweizerischen Werbe-

branche Adolf Wirz, die Tänzerin und
Tanzpädagogin Nady Rovida, die Bild-
hauerin Lea Zanolli und der Kinderarzt
Walter Trachsel zur Darstellung. Her-
bert Maeder, der Fotograf, Umwelt-
Schützer und Politiker, Elisabeth Plet-
scher, die Vorkämpferin für das Frauen-
Stimmrecht, und der FotografTheo Frey
werden ebenfalls porträtiert. Abge-
schlössen wird die Reihe mit dem Kom-
ponisten Meinrad Schütter, der Astro-

login Margrit Kobelt, mit Georg Müller,
dem Gründer des Zürcher Forums, der
Künstlerin War ja Lavater Honeggerund
Frère Roger, dem Gründer der Brüder-
schaft von Taizé.

Diese als «Füller» programmierten
Kurzporträts alter Menchen werden un-
verhofft zu einer Art «Hommage» auf
den all zu früh «verstorbenen» oder bes-

ser «umgebrachten» «Treffpunkt» des

Schweizer Fernsehens DRS.

Hanspeter Sta/der

Ihr Wohnsitz
im Alter

In Gersau am Vierwaldstättersee vermieten wir
neue, unmöblierte, rollstuhlgängige

IV2- oder 2Y2-Zimmer-Seniorenwohnung
In kleiner, privater Residenz mit persönlicher At-
mosphäre und Betreuung. Sehr schöne, ruhige,
zentrale Lage mit See- und Bergsicht. Aufenthalts-
räum, Lift, geheiztes Schwimmbad, Garten,
Garage. Nähe Bus, Kurpark, Seepromenade,
Dorfläden.

Verpflegung im hauseigenen, öffentl. Restaurant.
Auf Wunsch: Wäschebesorgung, Wohnungs-
reinigung, Zimmerservice.
Mietzinse: Fr. 890 - oder Fr. 1350.-/mtl. plus NK

Verwaltung: Barbara Thaddey-Wiget
Talstrasse 4, 6043 Adligenswil, Tel. 041/31 33 03

BELLA-LUI
CH-3962 MONTANA-CRANS VS

Ferien - im Haus an der Sonne -
heisst Erholung für Leib - Seele - Geist!
Herzlich willkommen im Bella-Luit
gepflegte Gastlichkeit, Hausandacht, Lift, von
Krankenkassen anerkannt.

Langlaufwoche vom 11. bis 18. März
Osterwoche vom 12. bis 19. April 10% Rabatt

Montana-Crans: alle Sportarten im Sommer
und Winter, idyllische Wanderwege, grandiose
Weitsicht.

Evang. landeskirchliches
Kur- und Ferienhaus Belia-Lui
CH-3962 Montana
Fax 027/41 12 35 Tel. 027/41 31 14

/Atem- und Bewegungsschule
Alice Portner, dipl. Atempädagogin

Gesundheit
Lebenskraft
durch rhythmisch-therapeutische Übungen:

- Kräftigung der inneren und äusseren Muskulatur

- Riege der Statik (Wirbelsäule, Gelenke)

- Verbesserung der Herz- und Lungentätigkeit und
des vegetativen Nervensystems

- Verhinderung von Fehlatmung (Asthma, Emphy-
sem)

- Förderung des Kreislaufs und Stoffwechsels zur
Prophylaxe und Heilung bei Arthrose und Rheu-
ma

Hotelpreise auf Anfrage. Auskunft und Prospekte:
Frau Alice Portner, Zofingerstrasse 40,
4805 Brittnau, Tel. 062/51 32 76, oder
Sr. Bethli, Tel. 062/26 43 12, Tel. 064/43 30 06.

Glion sur Montreux,
Hotel Righi Vaudois
13. bis 22. April (Ostern)

Zurzach, Hotel Zurzacher Hof
29. April bis 6. Mai, 6. bis 13. Mai, 21. bis 28. Okt.,
28. Oktober bis 4. November, 4. bis 11, November

Flims, Hotel des Alpes
10, bis 17. Juni, 17. bis 24. Juni, 24. Juni bis 1, Juli,
23. bis 30. September, 30. September bis 7. Okt.

Montana,
Kur- und Ferienhaus Bella-Lui
26. August bis 2. September, 2. bis 9. September

und dazu Ferienfreuden in angenehmer Ambian-
ce.
Kurstätigkeit in kleinen Gruppen aller Alters-
stufen beider Geschlechter

Name:

Adresse:

Telefon:

Kein Flosen- und Bett-
nässen mehr!

Numax
Patent Urinal
für Männer und Frauen

• sicher und einfach in
der Anwendung

• Reisen problemlos
Senden Sie mir kostenlos
und diskret Unterlagen

für Männer Frauen

NUMAX medical, Ryf 66, 3280 Murten
Telefon 037/71 48 45, Fax 037/71 48 46
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REHA
HILFEN AG
Mühlegasse 7 4800 Zofingen

Tel. 062 51 43 33

Dolomite Gehhilfen -Sicherheit im Alltag
• patentierte, leichtgängige Handbremse

• Bequeme
Sitzplatte

• Handliche
Arbeits- oder
Abstellfläche

• Leicht höhen-
verstellbar
und faltbar

• Diverses
Zubehör
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